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Gemeindebrief der Kirchengemeinden  
Hambergen  und  Wallhöfen 

Dezember 2011 

Januar  2012 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr  
wünscht Ihnen die Redaktion! 



   2   Andacht 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

In der Religionsgeschichte der Völker ist 
es durchaus üblich und nichts Besonde-
res, dass Bäume relig iös verehrt werden 
und eine „heilige Qualität“ bekommen. 
Bei unseren Vorfahren, den Germanen, 
gab es auch eine Baumverehrung, u.a. in 
Verbindung mit der Feier der Winterson-
nenwende. Es ist wohl richtig, dass unser 
Lichterbaum zu Weihnachten in dieser 
heidnischen Tradition steht. 
 
Und trotzdem hat der geschmückte Tan-
nenbaum, den wir ab Heiligabend in un-
ser Wohnzimmer stellen, eigene christli-
che Wurzeln. Im 16. Jahrhundert wurden 
zum Auftakt des Weihnachtsfestes vor 
den Portalen großer Kirchen Mysterien-
spiele veranstaltet, geistliche Theaterspie-
le. Neben den bekannten Hirten- und 
Krippenspielen wurde bemerkenswerter-
weise auch die Paradiesgeschichte aufge-
führt: Wie Adam und Eva vom Teufel 
verführt, aus dem Paradies vertrieben 
wurden, und der Cherub mit dem Schwert 
die Rückkehr verhinderte. Durch das 
Kommen des Christus in die Welt ist die 
Rückkehr ins Paradies wieder möglich 
geworden. 
 
Dieser Zusammenhang von Paradieser-
zählung und Weihnachtsgeschichte ver-
sinnbildlicht sich nun auch im christli-
chen Weihnachtsbaum. Die immergrüne 
Tanne stellt den Baum des Lebens dar, 

der Mittelpunkt 
von Gottes 
Schöpfung am 
Anfang war wie 
er es auch am 
Ende der Zeiten 
sein wird. Zei-
chenhaft wurde 
der Weihnachts-
baum mit Äpfeln 
und Hostien ge-
schmückt. Die 
Äpfel – Vorläufer unserer heutigen Ku-
geln – sollten an den anderen Baum, der 
im Paradies stand, erinnern: an den Baum 
der Erkenntnis, der der Überlieferung 
nach ein Apfelbaum gewesen ist und des-
sen Frucht den Tod in die Welt brachte. 
Entsprechend verweisen die Hostien, die 
Abendmahlsoblaten, - aus denen später 
Gebäck wurde, das man in d ie Zweige 
hängte – auf das Brot des Lebens, das den 
Tod überwindet und ewiges Heil schenkt. 
 
So kommt im Weihnachtsbaum der 
christliche Glaube von der Erlösung 
durch Christus zum Ausdruck, die am 
Heiligen Abend beginnt. 
 
Eine besinnliche Weihnachtszeit und Got-
tes Segen für das neue Jahr wünscht  
Ihnen  
 

Ihr Pastor Wolfgang Starke 

„Heut schließt er wieder auf die Tür …“ 



3  Aktuelles 

„Würstchen mit Kartoffelsalat!“ – In 
manchen Familien ist das bis heute noch 
das Essen an Heiligabend. Es ist einfach, 
es geht schnell. Worauf achten Sie, wenn 
Sie Kartoffeln kaufen - für Kartoffelsa-
lat? Auf die Sorte? Auf die Kochart: vor-
wiegend festkochend? Drei, vier Sorten 
bietet jeder Supermarkt  zur Auswahl. 
Können Sie sich vorstellen, dass es über 
tausend, ja fast viertausend verschiede-
nen Kartoffelarten gibt? Falkenkopf, Lö-
wenfährte, Ohr des Uhus, Kuhschwanz 
oder Kleine Peruanerin. Fünf Namen nur 
aus allen, wie sie in Peru genannt wer-
den, genauer: in der Region Vilcashua-
mán in den Anden. 
Dorthin bringt uns in diesem Jahr unser 
Projektbeispiel von BROT FÜR DIE 
WELT. Unter dem St ichwort „Ernährung 
sichern“ geht es darum, Kenntnisse auch 
über traditionelle Kartoffelsorten an Bau-
ernfamilien weiterzugeben. Eine vorwie-
gend am Export  und damit an einem 
schnellen, großen Ertrag orientierte 
Landwirtschaftspolitik, aber auch die 
gewaltsamen Auseinandersetzungen im 
Guerillakrieg von 1982 bis 1995 haben 
dazu geführt, dass das Wissen um trad iti-
onelle Anbausorten und Anbaumethoden 

Brot für die Welt - Kartoffel-Projekt 

in Vergessenheit geriet. In unserem Pro-
jekt unterstützt BROT FÜR DIE WELT 
nun die Selbsthilfeorganisation der Bau-
ern CHIRAPAQ dabei, wieder eine aus-
reichende und existenzsichernde Ernte zu 
erreichen. Denn zwar ist der Ertrag auf 
Feldern mit chemischen Hilfsmitteln et-
was höher, aber höher sind auch die da-
mit verbundenen Kosten. Die Rückbesin-
nung auf traditionelle Anbaumethoden ist 
arbeitsintensiver, aber im Endergebnis 
für die Familien besser, denn die alten 
Sorten haben auch ihre Stärken. Der Bau-
er Mario Ochante ist von der „Weißen 
Blume“ überzeugt: „Sie ist resistent ge-
gen viele Schädlinge.“            

Thomas Hirschberg 
 
An den vier Adventssonntagen und in 
den Weihnachtsgottesdiensten wird in 
allen Kirchengemeinden des Kirchenkrei-
ses für die Unterstützung dieses Projektes 
geworben.  
So erbitten auch wir Ihre Spende für d ie 
Menschen in Peru. 
 

Kirchenvorstände Hambergen  
und Wallhöfen 

 
 



   4  buten + binnen 

Second-Hand-Treff „Esther“ in Axstedt 

Kaffeeduft weht mir entgegen, und der 
Geruch von frisch gebügelter Wäsche, als 
ich das Gemeindehaus Axstedt betrete. 
Ich bin zu Besuch im Second-Hand-Treff 
„Esther“ - ein em Treffpunkt, der im 
März 2004 gegründet wurde. Vier 
Axstedter Frauen wollten etwas Sinnvol-
les für die Allgemeinheit tun: Kinder- und 
Jugendarbeit in der Kirchengemein-
de Bramstedt fördern und  junge 
Familien unterstützen. So entstand 
der Second-Hand-Treff. Damals 
stand das Axstedter Pfarrhaus leer, 
und dort fingen sie an, Damen- und 
Kinderkleidung gegen einen gerin-
gen Betrag weiterzugeben. Seit Ok-
tober 2004 ist der Second-Hand-
Treff im Ev. Gemeindehaus Axstedt 
dienstags von 15-17 Uhr und don-
nerstags von 9.30-11.30 Uhr geöffnet. 
Und wer nutzt den Second-Hand-Treff?  
Anke: „Unsere Besucher kommen eher 
aus den umliegenden Dörfern , junge Müt-
ter, auch Bedürft ige. Wir führen aber kei-
ne Männersachen.“  
Waltraud: „Die Axstedter bringen zwar 
gerne ihre Sachen, aber sie kaufen wenig. 
Vielleicht befürchten sie, dass die Nach-
barin bemerkt: ´Das war mal meine Bluse, 
die du da trägst.´“ 
Solche Sorgen hat Frau Wieloch aus Lüb-
berstedt nicht. Sie kommt fast jede Woche 
vorbei. „Eigentlich vor allem zum Kaffee-
trinken, und weil da immer jemand zum 
Reden ist.“  Heute findet sie auf Anhieb 
drei schöne Teile. „Eins passt zum An-
dern, und man geht komplett neu einge-
kleidet nach Hause. Besser als bei Sch lü-
ter…“ Sie deckt sich bei „Esther“ mit 
Klamotten für ihren Enkel ein.  Bei 
„Esther“ findet sie Kindersachen günstig, 
ab 0,50 €, jedoch keinen Ramsch. Darauf 
achten Erika und Renate ganz besonders 

beim Sortieren und auszeichnen der ab-
gegebenen Sachen.  Erika: „Die Quali-
tätsdamenjacke kostet dann schon mal 
10 €.“  Anke:„Wir lassen die Kleidung 
etwa 10 Wochen lang hängen. Was dann 
nicht verkauft wurde, können die Kun-
dinnen wieder abholen. Gespendete 
Kleidung geben wir zur sinnvollen Ver-

wertung weiter, z.B. an das Frauenhaus 
Bremerhaven, an „Hilfe zur Selbsthilfe 
Osteuropa“ oder an den Verein zur För-
derung behinderter Kinder und Jugendli-
cher in Bremerhaven und Umgebung 
e.V.“ 
Im Hintergrund gibt es den „Verein Es-
ther zur Förderung der Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Kirchengemeinde 
Bramstedt“. Auf die Frage, ob die Arbeit 
sich bezahlt macht, muss Anke lächeln: 
„Für uns als Ehrenamtliche nicht. Aber 
wir sind dankbar fü r jeden Euro, den wir 
weitergeben können.“  So hat „Ester“  
bereits die Jugendfeuerwehr unterstützt, 
das Kinderfest, den Bus der Evangeli-
schen Jugend. Am meisten aber profi-
tiert die Kirchengemeinde Bramstedt: 
Projekte wie d ie Kreative Woche in 
Axstedt oder Ausflüge mit jugendlichen 
Mitarbeitern sind durch Spenden der 
„Esther-Damen“ ermöglicht worden. 

Pastorin Rita Maier 
 



5  Jahreslosung 2012 
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7  Kindergarten Hambergen 

Als wir vor einigen Wochen mit den Kin-
dern in Richtung Spielp latz unterwegs 
waren (wir hatten ca. 20 Grad an diesem 
Tag),  sangen einige von ihnen fröhlich     
„ Oh Tannenbaum“.   Eine Fußgängerin , 
die uns begegnete, schmunzelte etwas –  
schließlich lag Weihnachten noch in wei-
ter Ferne. Doch wenn es nach den Kin-
dern geht, könnten wir wohl das ganze 
Jahr „Oh Tannenbaum“ und Co sin-
gen…                          
Und jetzt, ein paar Wochen weiter, 
steht die schönste Zeit des Jahres 
unmittelbar bevor.   
In unserem Kindergarten dreht sich 
ab Mitte November, neben den Vor-
bereitungen für unsere Adventska-
lender und den weihnachtlichen De-
korationen, alles um den bevorste-
henden Hamberger Weihnachts-
markt.  
In vielen Familien wird fleißig geba-
cken, damit die v ielen leckeren,  
verschiedenen Kekse  verkauft wer-
den können. Unsere „Kindergartenbude“ 
hat jedes Jahr den gleichen Standort vor 
dem Eiscafe Czech, und wir finden, dass 
sie jedes Jahr  ein b isschen schöner wird. 
Neben den selbstgebackenen Keksen gibt 
es den „Goldenen Engel“ (heisser Apfel-
punsch mit oder ohne Schuss). Wer es 
mag, bekommt oben drauf noch ein 
Häubchen Sahne – sehr lecker! Unser 
Glühwein und Lumumba (heisser Kakao 
mit oder ohne Schuss) sind ebenfalls 
nicht zu verachten. Für d ie Kinder g ibt es 
warmen Kakao oder Kinderapfelpunsch. 
In diesem Jahr g ibt es außerdem von den 
Kindern gestaltete Elche aus Zaunlatten 

und Windlichter mit  tollen weihnachtli-
chen Verzierungen. Die Kinder haben in 
den Wochen zuvor in den Werkstätten 
tatkräftig mitgeholfen und mitgearbeitet, 
damit wir möglichst viele Exemplare an-
bieten können. 
 Der Verkauf , der in mehrere Schichten 
eingeteilt wird, ist immer wieder ein ab-
wechslungsreiches Erlebnis – das können 

sicherlich auch die Eltern bestätigen, die 
uns in den Verkaufsschichten unterstützt 
haben. 
Der Erlös für den Verkauf geht, wie auch 
schon in den Vorjahren, in d ie Finanzie-
rung der Busse, die uns jedes Jahr im 
Frühling nach Berensch fahren. 
 
Wir wünschen allen Besuchern des Weih-
nachtsmarktes viel Spaß!  
Und nicht vergessen….. ein Besuch an 
der Kindergartenbude muss sein ;-) 
 
Eine schöne Adventszeit und  
Fröhliche Weihnachten! 

Wir freuen uns auf Weihnachten! 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin : Heike Fedderwitz - Hambergen,  
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@tonline.de 

 www.arche-hambergen.de 



   8  Werbung 



9  Kindergarten Wallhöfen 

Das Jahr 2011 -  unser Jubiläumsjahr - 
das Jahr, indem der Kindergarten Wallhö-
fen sein 20jähriges Jubiläum feiert, neigt 
sich dem Ende zu.  
 
Wir schauen auf ein Jahr mit vielen  Akti-
onen und Veranstaltungen zurück:  
- Elterncafe  mit Ehemaligen im März 
- Tag der offenen Tür im April 
- „Grüffelo“ - das Theaterstück der 
   Eltern-Theater-AG 
- Gemeindefest im Juni  
- „Lirum, Larum, Löffelstiel“ - 
   Lieblingsgerichte aus dem Kindergarten 
- das Logo für den Kindergarten ist fert ig 
- offizielle Geburtstagsfeier im August 
- T-Shirts mit dem neuen Logo für das   
   Team 
- Laternen- Lichterfest  in und um die 
  Kirche  im Oktober 
 
Viele kleine und große Gäste - ehemalige 
Familien, Freunde und Kolleg innen aus 
den vergangenen 20 Jahren -  
kamen zu Besuch und feier-
ten mit.  Selbst die Sonne 
begleitete unser Tun. 
 
Wir sagen Danke für die 
vielen Glückwünsche und 
Geschenke. 
 
Eine besondere Freude für 
alle  Teammitglieder bescher-
te uns der Kirchenvorstand: 
Gutscheine für eine Theater-
vorstellung in der alten Mol-

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen - Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, 
Schulstr. 9  -Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

Wir feiern unseren 20. Geburtstag 

kerei in Worpswede. 
Mit „Heinz Erhard“ erlebten wir einen 
wunderschönen Abend. 
 
Fleißige Helfer sind seit dem Frühjahr 
damit beschäftigt, den Adventsbasar im 
November zu gestalten. Er bildet den 
Abschluss der Feierlichkeiten und wird 
mit viel Freude, Elan und Einsatz vorbe-
reitet. 
 
Das Kindergartenjahr 2011/2012  geht 
weiter. Für kommende Aktionen und 
Veranstaltungen laufen die Planungen. 
Wir werden berichten.  
 
Bis dahin senden wir liebe Grüße und ein 
herzliches Dankeschön  
aus dem Kindergarten Wallhöfen . 
 
Wir wünschen Ihnen und Euch ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute fü rs neue 
Jahr! 



   10  Jugend/Konfirmanden 

Stellt euch vor, ihr hättet vor 50 Jah-
ren als Jugendliche gelebt. Wie hätte 
euer Leben damals ausgesehen? 
J: Ich denke, mein Leben hätte nicht so 
viel Spaß gemacht wie heute. 
L: Ja, es war härter, man musste viel 
arbeiten und den Eltern helfen. 
K: Auch in der Schule musste man mehr 
lernen. Die Lehrer durften die Schüler 
sogar schlagen. 
M: Es gab bestimmt jeden Tag Kartof-
feln. Kein McDonald’s und kein Döner. 
K: Und andere Klamotten. Mode war 
nicht so wichtig. 
M: Ich stelle mir vor, ich hätte viel drau-
ßen gemacht, in der Natur gespielt. 
T: Kein Computer, kein Handy, kein 
Fernsehen, keine Hightechgeräte. 
L: Wenn man n ichts außer den Freunden 
zum Spielen hatte, war das doch langwei-
lig. 
 
Worüber freut ihr euch richtig? 
L: Ich freue mich über meine Familie 
und dass ich eine vollständige Familie 
habe. 
K: Über meine Freunde, über Leute, die 
mich mögen, wie ich b in. 
A: Über meine Tiere, mein neues Zim-
mer. 
T: Über Ferien, Sport. 
N: Über all die schönen Dinge, die mir 
schon passiert sind. 
 
Am Sonntag ist Goldene Konfirmation. 
Was würdet ihr die goldenen Konfir-
manden gerne fragen?  

Wer möchte noch mal 14 sein?  

D: W ie war euer Konfirmandenunter-
richt? Habt ihr auch eine Konfusfahrt 
gemacht? 
A: Wie viele Unterschriften musstet ihr 
sammeln? 
K: Hat es euch Spaß gemacht und würdet 
ihr das gerne wiederholen? 
 
Die Antworten der goldenen Konfir-
manden: 
Wir würden die Konfirmation gerne wie-
derholen. Aber unter anderen Bedingun-
gen als früher. Es hat sich ganz allgemein 
viel verändert seit damals. Heute stehen 
Konfirmanden nicht so unter Druck. Der 
Lernstoff ist anders, auch jugendgemäße 
Themen werden angesprochen. Und der 
Umgang miteinander ist freier. Aber das 
sollte nicht auf Kosten von Respekt ge-
hen. 
Unterschriften für Gottesdienste gab es 
nicht. Aber wir wurden viel stärker von 
den Pastoren kontrolliert. Und öfter als 
ihr mussten wir auch zur Kirche. Man 
ging im Sonntagsanzug. Also, euch fehlt 
heute doch manchmal das Gespür dafür, 
was für den Gottesdienst angemessene 
Kleidung ist. 
Was wir uns wünschen? Wir wünschen 
uns, in der Kirche eine gute Gemein-
schaft zu erleben. 
 

Die Umfrage machten  
Uta Pralle-Häusser und  

Ulrich Marahrens. 

Konfirmanden von damals und heute  
über ihre Konfirmandenzeit befragt 



11  Kirchenmusik 

Dank sei Loki und Bundeskanzler a.D. 
Helmut Schmidt! Auf der Suche nach 
einem Konzertsaal zwischen Holland und 
Dresden sind sie auf die Traukirche vom 
Ehepaar Loki und Bundeskanzler a.D. 
Helmut Schmidt gestoßen: das Blech-
Bläserquintett Harmonic Brass aus Mün-
chen. Ihre Anfrage nach einem Konzert in 
der Hamberger Kirche konnten wir nur 
annehmen – was sonst! 
In Absprache mit unseren „Blechbläsern“, 
Axel Prigge und dem Posaunenchor, ha-
ben wir uns für dieses festliche Bläser-
konzert entschieden.. 
Das zweistündige Konzert findet am 
Donnerstag, dem 9. Februar 2012,  
in der Hamberger Kirche statt. 

Beginn: 19.30 Uhr, Ein lass ab 18.30 Uhr 
Eintrittskarten sind ab 1. Advent in den 
bekannten Vorverkaufsstellen zu bekom-
men – auch gut geeignet als Geschenk. 
Zu diesem einmaligen musikalischen Le-
ckerbissen laden wir herzlich ein. 

Heino Hüncken 

Vorankündigung: Festliches Bläser-Konzert  

Zur Advents- 
und Weihnachts-
zeit gehören 
musizierte und 
gesungene Lie-
der vielfält iger 
Weise. Auch in 
diesem Jahr werden sich wieder drei 
Chöre unserer Reg ion zu einem gemein-

samen Konzert zusammen-
finden. Mit dabei ist der 
Gemischte Chor Ströhe-
Spreddig unter der Leitung 
von Ellen Brückner, der 
Posaunenchor Wallhöfen-
Hambergen samt seiner 
Jungbläsergruppe unter der 
Leitung von Axel Prigge 
und der Kirchenchor Ham-
bergen-Wallhöfen unter der 
Leitung von Evi Deelwater. 

Wer erlebt hat, welch beeindruckende 
Entwicklung in unseren Chören in der 

jüngsten Zeit zu verzeichnen ist, wird 
sich gerne von ihren Sanges- und Blas-
künsten bei unserem  

Adventskonzert  
„Hört der Engel helle Lieder“  

am 2. Adventssonntag,  
4. Dezember, 18 Uhr  

in der St . Ansgari-Kirche in Wallhöfen. 
überzeugen 
Auch diesmal fin-
det das Konzert im 
Rahmen des Le-
bendigen Advents-
kalenders statt, mit 
Wallhöfen als 
Gastgeber. Lassen 
Sie sich mit h in-
einnehmen in die 
wunderschönen 
Klänge dieser Zeit!      Ulrich Marahrens 

Adventskonzert in Wallhöfen 
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Freundeskreis der Kirchenmusik 
Wenn Sie Interesse haben oder Mitglied im Freundeskreis e.V. 
werden wollen (Jahresbeitrag 15 €), wenden Sie sich bitte an 

Sabine Bernau  (1. Vorsitzende),  
Tel. 04793 931021 werktags von 19-21 Uhr. 



13  Diakonie 

Vielen von Ihnen sind unsere Schwestern 
vertraut, die mit den blauen Autos der 
Diakonischen Dienste durch unsere Dör-
fer fahren!  
Einige der Schwestern sind schon viele 
Jahre dabei. Neu im Team sind Kerstin 
Wrieden und Sieglinde Böttjer. Sie wur-
den bei der Andacht des Diakonienach-
mittages am 19. Oktober in ihren Dienst 
eingesegnet. Neu im Team, aber von der 
Diakoniestation in Schwanewede nach 
Hambergen gewechselt, ist Wiebke Bot-

Wir stellen vor: 

terbrodt. 
Wir wünschen allen Schwestern viel Kraft 
und Gottes Segen für ihre wichtige und 
segensreiche Arbeit! 
 
Wenn Sie Hilfe bei der Pflege benötigen, 
ist die Diakoniestation gerne für Sie da. 
Erreichbar direkt in Hambergen unter der 
Telefon-Nr. 04793 8206 

Elfie Gantzkow 
Vorsitzende des Stützpunktbeirates 

Team der Diakonischen Dienste  

Diakoniestation Hambergen 

von links: Kerstin Wrieden, Katharyna Koslowski, Margrit Göttsche, Wiebke Bot-
terbrodt, Sieglinde Böttjer, Ysebel Hülscher , Felicitas Meyer (stellv. Pflegedienstlei-
tung) Annette Rebber-Fitzke (Pflegedienstleitung), Monika Michalski -  
es fehlt auf dem Foto Inge Eicke 



   14  Senioren 

 

 



15  Der andere Advent 

Der Kalender „Der andere Advent“ lädt vom 26. November bis zum 6. Januar zu täglich 
12 Minuten Stille  ein. Er begleitet Sie mit Worten von Paul Gerhardt, Dorothea Sölle, 
Konstantin Wecker u. a. Der Kalender kostet 7,50 € und ist über Buchhandlungen oder 
direkt  beim Herausgeber zu erhalten                              
E-Mail: vertrieb@anderezeiten.deAndere Zeiten e.V., Hamburg 
Internet: www.anderezeiten.de 



   16  Gottesdienste in Hambergen 

 
4.12.2011 

10 Uhr   Taufgottesdienst (Pastor Hüncken) 
11.12.2011 

10 Uhr   Plattdeutscher Gottesdienst zum 3. Advent 
  mit Chor der Scharmbecker Speeldeel (Pastor Hüncken) 

18.12.2011 
10 Uhr   Gottesdienst zum 4. Advent (Pastor Marahrens) 

21.12.2011 
16 Uhr   Andacht im Eichhof (Pastor Hüncken) 

24.12.2011 
15 Uhr   Familiengottesdienst zum Heiligabend 
 (Pastor Marahrens mit Kinderkirche) 

16.30 Uhr    Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
 (Diakonin Pralle-Häusser) 

18 Uhr    Christvesper (Pastor Hüncken) 
23 Uhr   Christmette (Pastor Marahrens und Team) 

25.12.2011 
10 Uhr   Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag mit Kirchenchor 

(Pastor Hüncken) 
26.12.2011 

10 Uhr   Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Pastor Hüncken) 
31.12.2011 

17 Uhr   Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl 
(Pastor Hüncken) 

1.1.2012 
17 Uhr   Regionalgottesdienst mit Abendmahl 

(Pastor Marahrens) 
8.1.2012 

10 Uhr   Taufgottesdienst (Pastor Hüncken) 
15.1.2012 

18 Uhr   Abendgottesdienst (Pastor Hüncken) 
18.1.2012 

16 Uhr   Andacht im Eichhof (Pastor Hüncken) 
22.1.2012 

10 Uhr   Gottesdienst (Pastor Hüncken) 
29.1.2012 

10 Uhr   Gottesdienst (Pastor Starke) 
4.2.2012 

15 Uhr   Tauferinnerungsgottesdienst (Pastor Marahrens) 
5.2.2012 

10 Uhr    Abendmahlsgottesdienst  
(Pastor Marahrens und Kindergarten Arche) 

 

 

   



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
4.12.2011 

10 Uhr   Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent (Pastor Starke) 
 

11.12.2011 
18 Uhr   Familiengottes dient zum 3. Advent 

 mit Kinderkirche (Pastor Starke und Team) 
 

18.12.2011 
10 Uhr   Plattdeutscher Gottesdienst zum 4. Advent 

(Präd ikantin G. Schmidt) 
 

24.12.2011 
15.30 Uhr   Familiengottesdienst zum Heiligabend 
 mit Chor der Grundschule (Pastor Starke) 

17.30 Uhr   Christvesper zum Heiligabend (Pastor Starke) 
22 Uhr   Andacht zur Heiligen Nacht (Lektorin U. Keller) 

 

25.12.2011 
10 Uhr   Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag mit Posaunenchor 

(Pastor Starke) 
 

26.12.2011 
10 Uhr   Regionalgottesdienst zum 2. Weihnachtstag  

(Pastor Hüncken) 
 

31.12.2011 
17 Uhr   Abendmahlsgottesdienst zum Altjahrsabend 

mit Verlesung der Namen der Verstorbenen (Pastor Starke) 
 

1.1.2012 
17 Uhr   Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen 

(Pastor Marahrens) 
 

8.1.2012 
10 Uhr   Gottesdienst (Pastor Starke) 

 

15.1.2012 
10 Uhr   Gottesdienst (Pastor Marahrens) 

 

22.1.2012 
10 Uhr   Gottesdienst (Pastor Starke) 

 

29.1.2012 
18 Uhr   Abendgottesdienst (Lektorin U. Keller) 

 

5.2.2012 
10 Uhr   Abendmahlsgottesdienst (Pastor Starke) 



   18  Werbung 

 
Beeten wat toon Smunzeln  (von  Uwe Bokelmann) 

 

Kollekte 
 

Ton Sluss von sine Predigt harr de Paster meent: „De Kollekte für den 
hüütigen Sonndag is bestimmt för us egen Gemeen. Un denn will ik noch 
dorop opmerksom moken, weil wi all genug Knööp hebbt, much ik dit 

Mol um ´ne Rull Twirn bitten!“ 



19  Besinnliches 

Die Weihnachtsmaus ist sonderbar, 
Sogar für d ie Gelehrten, 
Denn einmal nur im ganzen Jahr 
Entdeckt man ihre Fährten 
 
Mit Fallen oder Rattengift 
Kann man die Maus nicht fangen, 
Sie ist , was diesen Punkt betrifft, 
Noch nie ins Garn gegangen. 
 
Das ganze Jahr macht diese Maus 
Den Menschen keine Plage, 
Doch plötzlich aus dem Loch heraus 
Kriecht sie am Weihnachtstage. 
 
Zum Beispiel war vom Festgebäck, 
Das Mutter gut verborgen, 
Mit einem Mal das Beste weg 
Am ersten Weihnachtsmorgen. 
 
Da sagte jeder rundheraus: 
Ich habe nichts genommen, 
Es war bestimmt die Weihnachtsmaus, 
Die über Nacht gekommen. 
 
Ein andres Mal verschwand sogar 
Das Marzipan vom Peter, 
Was seltsam und erstaunlich war, 
Denn niemand fand es später. 
 
Der Christian rief rundheraus: 
Ich hab es nicht genommen, 
Es war bestimmt die Weihnachtsmaus, 
Die über Nacht gekommen. 

 
Ein drittes Mal verschwand vom Baum, 
An dem die Kugeln h ingen, 
Ein Weihnachtsmann aus Eierschaum, 
Nebst andren leckren Dingen. 
 
Die Nelly sagte rundheraus: 
Ich habe nichts genommen, 
Es war bestimmt die Weihnachtsmaus, 
Die über Nacht gekommen. 
 
Und Ernst und Hans und der Papa, 
Die riefen: Welche Plage! 
Die böse Maus ist wieder da, 
Und just am Feiertage! 
 
Nur Mutter sprach kein Klagewort, 
Sie sagte unumwunden: 
Sind erst die Süßigkeiten fort, 
Ist auch die Maus verschwunden. 
 
Und wirklich wahr: Die Maus blieb weg, 
Sobald der Baum geleert war, 
Sobald das letzte Festgebäck 
Gegessen und verzehrt war. 
 
Sagt jemand nun, bei ihm zu Haus - 
Bei Fränzchen oder Lieschen - 
Da gäb’ es keine Weihnachtsmaus 
Dann zweifle ich ein bisschen! 
 
Doch sag’ ich nichts, was jemand kränkt! 
Das könnte Euch so passen! 
Was man von Weihnachtsmäusen denkt, 
Bleibt jedem überlassen! 

Die Weihnachtsmaus 

James Krüss 
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21  aus Hambergen 

Für die Ä lteren der Gemeinde Hamber-
gen ist alle Jahre wieder der große Ad-
vents-Nachmittag ein Höhepunkt der 
Vorweihnachtszeit. Auch 2011 laden wir 
wieder gemeinsam mit der Kommune 
ganz herzlich dazu ein. 
  
Im vergangenen Jahr hat es uns in der 
Uwe-Brauns-Halle sehr gut gefallen  in 
die wir wegen der Umbauarbeiten in der 
KGS umgezogen waren. Die Entschei-
dung ist gefallen: Auch diesmal und wei-
terhin wird d ie Uwe-Brauns-Halle beson-
ders weihnachtlich geschmückt und ge-
mütlich eingerichtet für d iese große und 
beliebte Veranstaltung. 

 
Die Teilnehmenden erwartet neben Kaf-
fee und Kuchen wieder ein buntes vor-

Advents-Nachmittag für Senioren 

weihnachtliches Programm mit Überra-
schungsgästen, Bürgermeister Reinhard 
Kock und den Pastoren Heino Hüncken 
und Ulrich Marahrens. 

Kerzen werden für d ie rechte Atmosphä-
re sorgen, und vertraute Lieder von allen 
gemeinsam angestimmt werden. Die Be-
wirtung wissen wir wieder gut aufgeho-
ben in den Händen des Landfrauenver-
eins Hambergen und Umgebung. 
 

Seien Sie herzlich willkommen am 
 

Dienstag, 13. Dezember  
15-17 Uhr  

in der Uwe-Brauns-Halle! 
 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich, bitte bis 9.12., entweder im Rathaus 
oder im Pfarrbüro (Tel. 95000). 

 

 

 

Anmeldung 
 

Hiermit melde ich mich mit  ___ Person/en zur Seniorenadventsfeier am 13.12.2011 an. 
 

Name: _________________________________________________________ 
 
Anschrift:_______________________________________________________ 

 



   22  aus Hambergen 

Wir als Hauptamtliche – 
die beiden Pastoren und 
die Diakonin – machen 
uns gerne stark dafür, 
dass nach den KV-
Wahlen weiterh in ein 
starker Kirchenvorstand 
die Leitung der Gemein-
de wahrnimmt. 
Wir finden es wichtig,  
… dass alle Gemeindebezirke – rund um 
Hambergen sind das Lübberstedt, Hei-
ßenbüttel, Heilsdorf, Spreddig, Ströhe, 
Oldenbüttel und Kiebitzsegen sich im 
Kirchenvorstand vertreten wissen können 
… dass jedes Mitglied des Kirchenvor-
stands weiterhin Schwerpunkte seiner 
Tätigkeit b ilden kann, je  nach  dem, wo 
das eigene Herz besonders schlägt 
- bei seinem Mitentscheiden in den ver-
schiedenen Ausschüssen und Bereichen 
der Gemeindearbeit 
- bei der Kinder- und Jugendarbeit  
- bei der Musik 
- bei der Personalführung und Finanzver-
waltung 
- bei seinem akt iven Mitwirken am Ge-
meindeleben, vom Gottesdienst über das 
Gemeindefest bis hin zum Weihnachts-

markt 
… dass jede Stimme 
weiterh in Gehör findet 
und gleiches Gewicht hat 
bei den Sitzungen des 
Kirchenvorstands 
… dass in Konfliktsitua-
tionen weiterhin o ffen 
und fair miteinander 
umgegangen wird 

… dass bei aller Ernsthaftigkeit und Ge-
wissenhaftigkeit des gemeinsamen Wir-
kens weiterhin Raum bleibt zum Lachen, 
zu gemeinsamem Essen und Geselligkeit. 
 

Na, wie wäre es? Haben Sie nicht viel-
leicht Lust, auch mit Ih ren Interessen und 
Fähigkeiten zu einem solchen Team zu 
gehören? So könnten Sie mit dazu beitra-
gen, dass bei uns in Hambergen Kirche 
lebendig bleibt. 
 

Wir kommen gerne ins Gespräch mit 
Ihnen. Das gilt übrigens auch für alle  
derzeitigen Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher, die sich gerne befragen 
lassen über ihre Arbeit. 

 

Ulrich Marahrens,  
Uta Pralle-Häusser, Heino Hüncken  

Unser Kirchenvorstand 
- ein selbstbewusstes Team! 



23  aus Hambergen 

Sie sind das A und O -  Auf dem Ham-
berger Weihnachtsmarkt gibt es wunder-
schöne Dinge zu sehen oder zu erwerben, 
zu essen oder zu trinken. 
 

Das A und O aller Genüsse ist das Kaf-
feetrinken im Gemeindehaus. 
Besonders gefragt ist das Ku-
chenbuffet mit den selbst geba-
ckenen Torten. Jede Torte ein 
kleines, wunderschönes Kunst-
werk – und das ist nicht über-
trieben. Davon lebt der Ham-
berger Weihnachtsmarkt. Da-
von können wir gar n icht ge-
nug auf den Tisch bringen. 
Deshalb liegt dieser Ausgabe 
im Hamberger Bereich der 
Kuchen-Spende-Zettel bei – 
verbunden mit der herzlichen 
Bitte, zum Weihnachtsmarkt 
um den  1. Advent eine Torte 
zu spenden - entweder zum 
Samstag oder zum Sonntag. Wir sagen 
schon jetzt unseren herzlichen Dank! 
 

Besonders intensiv wird unsere Verlo-
sung mit der sofortigen Gewinnausgabe 
im Gemeindehaus vorbereitet. Sie wird 
besonders groß und reizvoll durch die 
Preise, d ie von Geschäftsleuten aus Ham-
bergen und umzu gespendet werden.  Für 
diese großzügige Unterstützung bedan-
ken wir uns herzlich. Anstelle eines 
Hauptpreises gibt es auch in diesem Jahr 
wieder 10 Großpreise neben 990 weiteren 
Preisen plus Kleingewinne. 
 

Wir laden zum Besuch in den Saal im 
alten Pfarrhaus: Die Handarbeitsgruppe 
hat wieder fleißig gearbeitet und schöne 
Dinge hergestellt. Am Eine-Welt-Stand 

Torten, Torten, Torten … und vieles mehr 

gibt es die fair gehandelten Waren zu 
kaufen – mit einem großen Angebot. Der 
Frauenkreis hat zwar zum Erntedank-
markt schon vieles gespendet, ist aber 
dennoch wieder dabei mit  den selbstge-

backenen Keksen und den gefragten Wal-
nüssen aus dem Pfarrgarten. 
 

Und schließlich gibt es da im Kirchturm 
das Pharisäer-Cafe mit den heißen Ge-
tränken, frisch zubereitet.  
 

Und in der Kirche gibt´s viel Musik: 
Am Samstag den Shanty-Chor vom Se-
gelclub Hamme aus Osterholz-Scharm-
beck, am Sonntag den Posaunenchor,  
und das Akkordeonorchester „Viel Har-
monie“ ist nach der Pause im letzten Jahr 
wieder  dabei.   
 

Und eröffnet wird der Markt am Freitag 
durch das  Konzert mit  dem großen Chor 
„Perilis“ aus Lilienthal. Karten gibt´s im 
Vorverkauf und an der Abendkasse. 

Heino Hüncken 



   24  aus Wallhöfen 

Wir freuen uns auf  
Weihnachten.  
Am 18. November 2011 beginnt 
unsere Weihnachtsstaffel  (weitere 
Termine 25.11. +  2.12. +  9.12.) um 
14.30  Uhr im Gemeindehaus zum 
Thema: Engel unter / über uns ?! 
Was tun die Engel eigentlich? Was 
sagen sie? Kann ich Engel hören 
oder spüren? 
Kommen die Engel vom Himmel? 
Habt ihr schon mal einen Engel 
gesehen? Diese Fragen und mehr, 
werden wir versuchen, in der Kin-
derkirche zu beantworten.  
Dazu g ibt es tolle Geschichten, Spiel- und 
Bastelaktionen. 
Unsere Weihnachtsstaffel endet mit ei-
nem Familiengottesdienst am 3. Advent, 
den 11.12.2011 um 18.00 h in der Ansga-
rikirche in Wallhöfen. 
Die Kinderkirche zeigt ein weihnachtli-
ches Anspiel: „Vater Martin“ 
Vater Mart in ist Schuhmacher. Er lebt 

allein in seiner Holzhütte. Vor v ielen 
Jahren ist seine Frau und später auch sein 
Sohn gestorben. Vater Mart in wurde 
dann ein sehr stiller und ernster Mann. 
Doch seit einiger Zeit ist das anders! Wer 
wissen möchte, was mit Vater Martin los 
ist, ist herzlich dazu eingeladen. 
 

Wir freuen uns auf Euch 
Das Kinderkirchenteam, Wallhöfen 

Magrit Rauf   

KinderKirche Wallhöfen 

Senioren-Adventsfeier 
 

Alle älteren Gemeindeglieder aus Wallhöfen, Vollersode, Friedensheim, Bornreihe und 
Verlüßmoor sind herzlich zu einer besinnlichen Adventsfeier im Gemeindehaus an der 
Ansgarikirche eingeladen: 

Mittwoch, 14. Dezember 2011 um 15 Uhr 
Für die Vorbereitung bitte ich um rechtzeit ige Anmeldung und grüße Sie in Vorfreude 
auf einen schönen Nachmittag.                                             Ihr Pastor Wolfgang Starke 

 

Hiermit melde ich mich mit  ___ Person/en zur Seniorenadventsfeier am 14.12.2011 an. 
 
Name:_________________________________________________________ 
 

Anschrift:______________________________________________________ 



25  aus Wallhöfen 

Zur KV-Wahl 
Am 18.März 2012 wird in der Kirchengemeinde 
Wallhöfen der neue Kirchenvorstand gewählt. Bitte 
merken Sie sich diesen Termin vor und gehen Sie zur 
Wahl bzw. nutzen Sie d ie Möglichkeit der Briefwahl. 
Sofern Sie zu den wahlberechtigten Mitgliedern unse-
rer Kirchengemeinde gehören, wird Ihnen rechtzeitig 
die Benachrichtigung zugehen.  Die Vorbereitungen 
laufen an, es werden neue Kandidaten gesucht, aber 
auch aus dem alten Kirchenvorstand machen viele mit 
der Arbeit der Gemeindeleitung gerne weiter. Zwei St immen sollen an dieser Stelle  zu 
Wort kommen.                          Pastor Wolfgang Starke 

 

Petra Samkow: 

Ich bin 41 Jahre alt, komme aus Axstedt, bin verheiratet und 
habe 3 Kinder. Seit 2006 b in ich im Kirchenvorstand Wallhöfen.  
Ich kandidiere wieder, weil mir d ie Arbeit in unserer Gemeinde 
sowie die Zusammenarbeit mit dem Kirchenvorstand Hambergen 
bisher viel Freude bereitet hat und für mein Leben eine Bereiche-
rung ist.  Weil ich mich in der Kirchengemeinde Wallhöfen b is-
her als Gemeindeglied sehr wohl gefühlt habe und in Wallhöfen 
wie auch in Hambergen mit  vielen interessanten Menschen zu-
sammenarbeiten darf, habe ich mich nach unserem Umzug nach 
Axstedt umpfarren lassen.  
Neben den üblichen Tätigkeiten einer Kirchenvorsteherin bin ich im Kindergartenbeirat 
und im Jugendausschuss.  Seit 2005 b in ich im KinderKirchenTeam. Die Arbeit mit den 
Kindern im Kindergottesdienst macht mir v iel Spaß.  
Sich ehrenamtlich fü r die Kirchengemeinde Wallhöfen einzusetzen, ist für mich selbst-
verständlich , weil der christliche Glaube in meinem Leben eine große Rolle spielt.  
Über neue Kandidaten, die "frischen Wind" in unser Gemeindeleben bringen, würde  ich 
mich sehr freuen. Bei Interesse gebe ich gerne Auskunft, Tel. 04793-957326.      

 

Herbert Baake: 

Meine Entscheidung, mich im Jahre 2006 für den Kirchen-
vorstand aufstellen zu lassen, ist rückblickend für mich per-
sönlich vollkommen richtig gewesen. 
Unser Vorstand besteht aus wirklich tollen Menschen, mit 
denen das Arbeiten an verschiedenen Aufgaben, das Disku-
tieren und die Mitarbeit im Gottesdienst mir bisher immer 
sehr gefallen hat. Die Aufgabe im Vorstand, dass man sich 
einbringt, zusammen nach Lösungen sucht - alles in einer 
entspannten und ruhigen Atmosphäre - gibt mir für meinen 
Alltag sehr viel Kraft.                                                                
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27  Freud und Leid 
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Die Kümmerer bieten an: 
PC-Kurse für Ältere  

(Word, Excel, Bildbearbeitung…) 
Infos und Anmeldungen: 

W. Samberg, Tel. :04793 1045 
oder H. Pukies, Tel. 1243 

 
 

Das KirchenCafe  (mit Internet-Zugang) 
im Gemeindehaus in Hambergen ist  
für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12  + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die  Gruppe 55plus 

KinderKirche in Hambergen 
„Wir freuen uns auf Weihnachten!“ 
jeden Donnerstag in der Adventszeit 

15 Uhr, Gemeindehaus 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung / einen Fahrdienst …? 
Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 
Hambergen - die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 
M. Kluge, Tel. 953526 
H. Pukies, Tel. 1243 

 

Wir kümmern uns darum!  

Sie möchten Mitglied unserer  
Kirchengemeinde werden? 
Das ist jederzeit möglich. 
Sprechen Sie uns an: 

Pastor H. Hüncken, Tel. 95030 
Pastor U. Marahrens, Tel. 95008 
Pastor W. Starke, Tel. 2127 

Kirchen und Kino 
11.12.+14.12. ANOTHER YEAR 

15.1. + 18.1.2012 
GOOD FOOD BAD FOOD 
So 18 Uhr, Mi 20.15 Uhr 

Eintritt: 5 € 
Central -Theater OHZ 

 

Am 3. Adventsonntag 
Kaffeenachmittag mit kleinem Basar  

der Frauenhilfe Ströhe-Spreddig 
14-17 Uhr 

im Heimathaus in Ströhe 

Wussten Sie schon, dass man unsere  
Gemeinderäume in Hambergen und Wall-
höfen anmieten kann zur Durchführung 

von Familienfeiern? 
Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro 

Hambergen bei Frau Ute Christgau (Tel. 
95000) oder im Kirchenbüro Wallhöfen 
bei Frau Marion Bödeker (Tel. 2127).  
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31  Treffpunkte 

Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen : montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  
 

Frauen 

Frauenkreis Hambergen: Dienstag,  13.12. (W-Feier), + 10.1., Gemeindehaus, 9 Uhr   
Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf: Donn.  15.12.+19.1., KiGa „Sonnentau“, 19.30 Uhr 
Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch , 7.12., Mühlengebäude, 15 Uhr   
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 1.12.  Weihnachtsfeier, Heimathaus, 18 Uhr. 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 14.12., Adventsfeier, Gemeindehaus, 15  Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, ,  25.1.. Gemeindehaus  19.30 Uhr 
 

Jugendliche 

Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: jeden 1. Donn. im Monat, Gemeindehaus, 18.15 Uhr 
 

Kinder 

Spielg ruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 
 

Kirchenmusik 

Kirchenchor:   montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: mittwochs, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat , Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz:  jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55p lus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen“: jeden letzten Freitag im Monat, 14 Uhr 
 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 
Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 
 

Trauernde 
Bitte wenden Sie sich an d ie Pastoren Heino Hüncken und Ulrich Marahrens in Hambergen 
oder Wolfgang Starke in Wallhöfen 
 

Namen und Tel.-Nummern. der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  
(s. letzte Seite) 



   32  Adressen + Sprechzeiten 

Hambergen 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
 Margarete  Wellbrock                  Tel.               2314 
 Pastor Heino Hüncken, Pfarrbezirk I                    Tel.             95030 
 E-mail:  Heino.Huencken@evlka.de  
 Pastor Ulrich Marahrens, Pfarrbezirk II                                 Tel.             95008 
 E-mail:  Ulrich.Marahrens@evlka.de  
 Pfarrsekretärin: Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    T el.            95000 
 Öffnungszeiten:      
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr,  dienstags 15 bis 17  Uhr,      
 donnerstags  16  bis 18 Uhr             Fax             95050 
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                               

  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  
Wolfgang Starke                        Tel.               2127 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin: Marion Bödeker                                             Tel.               2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-mail: info@kirche-wallhoefen.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  
E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.   Tel.          9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Mühlenstr. 6                           Tel.                8206 
E-mail:  info@diakonischedienste.de             oder       Tel. 04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station:  
Einsatzleiterin Anke Peper           Tel.               8712 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.     956770  

 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit  11 Fachdiensten         Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
  

Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                        www.kirche-wallhoefen.de 

 


